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40 Forum

Gedanken eines alten Adelbodmers
Wenn die wundersame Schöpfung materialisierte Gedanken sind, so
werden auch meine/deine Gedanken Wunderbares hervorbringen und
dein Werk gelingen lassen.

Wenn du Hunger hast: iss. Wenn du durstig bist: trink. Aber iss und
trink nie, um jemandem einen Gefallen zu tun.

Der Urknall ist der Herzschlag der Ewigkeit.

Es ist einfach, mit anderen Leid zu tragen. Sich aber am Glück des
Nächsten zu erfreuen, ist wahre Grösse.

Wer ist Gott? Er ist in mir, und ich bin in ihm geborgen.

Die Mächte des Chaos sind nicht die Mächte des Aufbaus. Und doch
ebnen sie den Weg für den Aufbau.

Es ist euer Ergötzen, Gesetze zu verordnen. Aber euer noch grösseres
Ergötzen ist, sie zu brechen.

Ein ehrlicher Teufel ist besser als ein falscher Engel.

Vision: Todfeind für Volk und Kultur - die Television.

Wenn dich das Unglück einmal trifft: Vergiss nicht, dass es dich lange
nicht getroffen hat.

Lass deiner Hände Arbeit Gebet werden zum Lobe deines Schöpfers.

Der Tod ist für den Menschen die einzige Möglichkeit, weiterzuleben.

Dogmen sind die Krücken des Unsicheren und die Stützen des

Machthungrigen.

Jede Zeit hat ihre Zeit.

Der Geist ist die Mutter der Seele, wie die Wurzel die Mutter der Blume
ist.



Forum 41

Wenn Armutsbekämpfung der eigenen Strukturerhaltung dient, ist sie
unmoralisch.

Kein Faktum der Natur kann als solches begründen, wie wir zu leben
haben. Es ist unsere Aufgabe, dies miteinander auszuhandeln.

Wahrheit und Lüge haben je nach Benutzer eine andere Färbung.

Es gibt Menschen, die nichts tun und nur reden, und wenn sie reden,

sagen sie nichts.

Idealfall: Wenn Liebe und Hoffnung die Eltern des Glaubens sind.

Die Ewigkeit ist ein Raum ohne Wände, eine Zeit ohne Zeit.

P. K.
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